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Darmbeschwerden
Ursachen und Lösungen, wenn der 

Darm Probleme macht



Die Ursachen für Darmbe- 
schwerden sind vielfältig

Wenn die bekannten Darm-
erkrankungen ausgeschlossen 
sind, stehen häufig Reizdarm 
oder andere Verlegenheits- 
diagnosen im Raum. Häufig 
ist die Ursache der Darmbe-
schwerden dann eine funk- 

tionelle Störung, ein Ungleich-
gewicht der Bakterien im Darm 

(Dysbiose) oder eine chronische 
Entzündung, die häufig mit einer ge-

schädigten Schleimhautbarriere (leaky 
gut) einhergeht.

Der Darm hat zentrale 
Bedeutung für die Gesundheit
Der Darm dient nicht nur der Verdauung und der 
Ausscheidung, sondern hat eine zentrale Bedeu-
tung für viele Stoffwechselprozesse und unser 
Immunsystem. Billiarden von nützlichen Bakte-
rien sorgen für eine optimale Darmfunktion. Dazu 
gehört nicht nur die Nährstoffaufnahme, sondern 
auch die Abwehr von Infektionserregern. Dieses 
sogenannte Mikrobiom bildet zusammen mit Anti-
körpern und verschiedenen Abwehreiweißen eine 
wichtige Schutzschicht. Ein Ungleichgewicht in 
der Bakteriengemeinschaft (Dysbiose) oder eine 
geringe Bakterienvielfalt (Diversität) stören diese 
Barriere und die intakte Darmfunktion. 
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Die Darmbarriere ist ein Balanceakt
Unsere Darmwand ist nicht dicht. Sie muss einer-
seits das Eindringen von schädigenden Bakterien, 
Pilzen, Hefen und auch Schadstoffen verhindern, 
andererseits aber wichtige Nährstoffe, Vitamine, 
Mineralien und Fettsäuren aufnehmen. Wichtige 
Unterstützung bei dieser Regulierung erhält die 
Darmwand durch unser Mikrobiom.

Bei einem Ungleichgewicht und einer gestörten 
Darmbarriere kann der Darm diese schwierige 
Aufgabe kaum meistern. Als Folge können sich 
schädigende Bakterien, Pilze oder Parasiten 
ansiedeln, und die Aufnahme wichtiger Vital-
stoffe wird gestört.

Der Darm trainiert unser 
Immunsystem
In unserem Darm sind 80 % unserer Immunzellen 
zu Hause. Sie lernen dort, welche Umweltfaktoren 
sie tolerieren (z.B. Nahrungsmittel) und welche 
sie bekämpfen müssen (z.B. Parasiten). 

Ist das Darmmilieu gestört, dann funktioniert  die-
se „Schule“ nicht. Viele Autoimmunerkrankun-
gen, aber auch Allergien und neurodegenerative 
Erkrankungen sind daher mit 
einer gestörten Darmbar-
riere und Fehlbesied-
lung verbunden.



Nahrungsmittelunverträglich-
keiten sind häufig 
Unverträglichkeiten, meist gegen zahlreiche 
Nahrungsmittel, gehören zu den häufigsten 
Symptomen bei gestörter Darmfunktion. Dabei 
bleiben Allergietests oft erfolglos. Die Ursache 
liegt im Darm selbst. Ist die Darmwand ge- 
schädigt, können unverdaute Nahrungsbestand-
teile eindringen. Sie werden als bedrohlich er-
kannt. Das kann Schmerzen verursachen, aber 
auch das Immunsystem so aktivieren, dass 
an entfernten Stellen unseres Körpers Ent- 
zündungen "entflammen". 

Stuhldiagnostik erkennt die 
Probleme
Die Stuhldiagnostik untersucht zwei wesentliche 
Faktoren, die das Darmmilieu und die Darmge-
sundheit kennzeichnen: 

1. Die Darmflora (Mikrobiota), das heißt die Viel- 
 falt und das wichtige Verhältnis zwischen den 
 schützenden und den eher ungünstigen  
 Bakterien.

2. Die Darmwandbarriere und die sie schützende 
 Schleimschicht.

Beides steht in enger Wechselbeziehung, weil 
die Darmflora die Schleimschicht unter anderem 
mit kurzkettigen Fettsäuren ernährt und in ihr 
die Bildung von antimikrobiellen Schutzfaktoren 
wie Defensine und IgA-Antikörper stimuliert.



Diagnostik führt zu gezielten 
Therapien

Die Analyse einer Stuhlprobe wird 
Ihrem Arzt oder Therapeuten hel-

fen, die Ursachen für Ihre Be-
schwerden einzugrenzen und 
die Schwachstellen aufzu- 
decken, die nicht nur Darmbe-
schwerden und Nahrungsun-
verträglichkeiten verursachen, 
sondern auch Allergien, Auto-

immunerkrankungen und Im-
mundefekte fördern. 

Mit den Resultaten der Stuhlunter- 
suchung können für Sie geeignete unter- 

stützende Therapiemaßnahmen gefunden wer-
den. Das können spezifische Umstellungen der 
Ernährung sein ebenso wie antientzündliche 
oder auch immunstimulierende Therapien. 

Die Analysenergebnisse werden zeigen, ob und 
welche Prä- und Probiotika in Ihrem Fall sinnvoll 
und geeignet sind. In einigen Fällen sind auch 
medikamentöse Behandlungen nötig.
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Basisuntersuchung der Darmflora, Entzündung, leaky gut und der 
Verdauungsleistung:

Check-up Darm Basis 139,86 €
Quantitatives Mikrobiotaprofil (Kultur) + Mykologie 
Alpha-1-Antitrypsin, Calprotectin, Gallensäuren,  
Pankreaselastase

Mikrobiomanalyse, inkl. Dysbiose-Index, Diversität, zusätzlich  
Marker für Entzündung, leaky gut, Verdauungsleistung, Histamin-
belastung und Immunabwehr:

Check-Up Darm Plus 261,70 €
Molekulargenetisches Mikrobiotaprofil (PCR) 
Alpha-1-Antitrypsin, Calprotectin, Gallensäuren,  
Pankreaselastase, Verdauungsrückstände,  
Histamin, sIgA
 
Weitere Stuhl-Analysen entnehmen Sie bitte unserem Anforderungs-
schein Mikrobiomdiagnostik auf der IMD-Website: IMD-Berlin.de

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend der  
aktuell gültigen GOÄ. Das Abnahmeset für die Stuhlabnahme wird 
vom Labor kostenfrei zur Verfügung gestellt.   +49 30 77001-700


